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Bürgschaftsverwaltung 
 

Das Modul Bürgschaftsverwaltung gibt Ihnen eine optimale Übersicht über alle laufenden Bürgschaften und erinnert 
ständig an die fälligen Bürgschaften. Die Anforderungsschreiben werden ohne Aufwand mit Ihrem Standard-Text 
aufbereitet, so dass jede fällige Bürgschaft sofort zur Rückgabe angefordert werden kann. 
 

Herzstück des Programms ist die Bürgschafts-Datei, in der Sie alle Bürgschaften mit sämtlichen Informationen 
festhalten. Dabei erleichtern Ihnen weitere Stammdaten, in denen wiederkehrende Daten gespeichert sind, die 
Arbeit: 
 

Banken werden aus einem Bankenstamm über einen zweistelligen Schlüssel eingelesen. Architekten können aus 
dem Architektenstamm über Nummer oder Alphacode abgerufen werden. 
 

Wenn Sie Anwender unserer Finanzbuchhaltung sind, können Sie Kundendaten aus der Fibu integrieren. Wenn Sie 
außerdem mit der Kosten-/ Leistungsrechnung arbeiten, lesen Sie die Kostenstellenbezeichnung aus dem KLR - 
Kostenstellenstamm ein. 
 

In der Bürgschaftsverwaltung halten Sie Datum und Laufzeit der Bürgschaft fest. Das Fälligkeitsdatum  wird 
selbständig vom Programm ermittelt. Fällige Bürgschaften werden programmseitig besonders gekennzeichnet. 
 

Zahlreiche Listauswertungen und Bildschirminformationen geben ein Optimum an Übersicht: 
 
    Selektionsmöglichkeiten  nach - Bürgschafts-Nr. 
                                                - Fälligkeitsdatum 
                                           - Kostenstellen 
                                                 - nach Architekten 
                                           - Banken 
 

So können Sie beispielsweise jeden Monat / jedes Jahr eine Liste der fälligen Bürgschaften erstellen und die 
Anforderung derselben auf Termin legen. Auf diese Weise entstehen Ihnen keine unnötigen Belastungen durch 
versäumte Anforderung bereits fälliger Bürgschaften. 
 

Die Anforderungsschreiben selbst sind im Handumdrehen erstellt. Sie können wahlweise an den Kunden oder an 
den Architekten gerichtet werden. Der Anforderungstext bleibt gespeichert und steht Ihnen für alle 
Anforderungsschreiben zur Verfügung. 
 

Wird eine Bürgschaft zurückgegeben, können Sie das Rückgabedatum eintragen, die Bürgschaft bleibt weiterhin 
gespeichert, wird in den Auswertungen aber nicht mehr berücksichtigt. 
 

Das Bürgschaftsverwaltungsprogramm ist mandantenfähig, so dass Sie die Bürgschaften mehrerer 
Niederlassungen verwalten können. 
 

Das Programm benutzt die grafische Oberfläche von Windows. 
 
Falls Sie weitere Informationen oder ein spezifiziertes Angebot wünschen, dann beraten wir Sie gerne. 
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Die Erfassung der Bürgschaften 
 

 
Vergeben Sie eine Bürgschaftsnummer und füllen Sie die erforderlichen Datenfelder aus. Die 
Kunden- / Lieferantendaten sowie die Bank- und Architektendaten können Sie aus den 
Stammdaten übernehmen. Das Fälligkeitsdatum der Bürgschaft errechnet sich aus dem 
erfassten Datum und der Laufzeit. 
 
Eine der wichtigen Listen ist die Fälligkeitsanzeige. Abhängig vom Fälligkeitsdatum werden 
alle offenen Bürgschaften, die bis zu diesem Termin fällig sind, angezeigt. Diese Anzeige 
können Sie auch drucken. 
 

 
 
 



 

Die Liste der fälligen Bürgschaften 

 
 
 
Sie haben im Programm eine Vielzahl von Auswertungsmöglichkeiten. 
 

Alle Möglichkeiten werden in Tabellenform 
angezeigt und können gedruckt werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Werden Bürgschaften fällig, können Sie aus dem Programm heraus ein 
Anforderungsschreiben an die betreffenden Adressen aufbereiten und drucken lassen. 
 

Sie können auswählen, ob Sie 
einzelne oder alle fälligen 
Bürgschaften drucken wollen. Das 
Termindatum wird im Text 
angedruckt. Hierfür müssen Sie 
einen Platzhalter im Text 
hinterlegen.  
 
 
 
 
 
 

Durch Hinterlegung von Stammdaten können Sie die Bürgschaften schnell und unkompliziert 
erfassen und pflegen.  


